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1. Tagesordnung  
 
Termin:  Dienstag, 03. April 2013 von 17-20 Uhr  
Ort:   Schule Mendelssohnstraße, Mendelssohnstr. 86, 22761 Hamburg 
 
 

17:00 h Grußwort der Schulleitung 
 

17:05 h Ziele der Lokalen Bildungskonferenzen (Helga Stödter-Erbe, Fachamtsleitung 
Sozialraummanagement, Bezirksamt Altona) 

17:20 h Vorstellung der Arbeitsweise (Dr. Michael Freitag, Bildungskoordinator, 
Bezirksamt Altona) 

17:30 h Kartierung formaler, non-formaler und informeller Bildungsorte 
 

18:00 h Identifizierung der größten „Bildungsbaustellen“ der Region 
 

18:30 h Pause 
 

18:45 h Identifizierung der wichtigsten „Bildungshighlights“ der Region 
 

19.30 h Wahl einer Delegation für die bezirkliche Regionale Bildungskonferenz (27. 
Mai 2013, Bezirksamt Altona) 

19:40 h Weitere Informationen zur Bildungsplanung 

19:50 h Auswertung der Veranstaltung 

20:00 h Ende der Veranstaltung 
 

Bei der Vorbereitung haben mitgewirkt: 
Adel Chabrak, Bildungskoordinator LvO, BA Altona 
Dr. Michael Freitag, Bildungskoordinator LvO, BA Altona 
Dorothee Wassener, Behörde für Schule und Berufsbildung, Schulaufsichtsbeamtin 
Helga Stödter-Erbe, BA Altona, Amtsleitung Sozialraummanagement 
Christiane Geng, BA Altona, Amtsleitung Jugendamt 
Monika Brakhage, BA Altona, Abteilungsleitung Integrierte Sozialplanung  
Thomas Fischer, BA Altona, RISE-Koordinator 
Brit Breiting, Geschäftsstelle RBK-Altona 
Dorothea Stille, Geschäftsstelle RBK-Altona  
 
Einführung und Moderation vor Ort: 
Helga Stödter-Erbe, BA Altona, Amtsleitung Sozialraummanagement (Einführung) 
Dr. Michael Freitag, Bildungskoordinator LvO, BA Altona (Moderation) 
Adel Chabrak, Bildungskoordinator LvO, BA Altona (Moderation) 
 
Für die Räume und das Catering herzlichen Dank an die Schule Mendelssohnstraße, 
namentlich: 
Ursula von Bock und Polach  
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2. Begrüßung und Vorstellung der Arbeitsweise 
 

Die Schulleiterin Frau von Bock und Polach begrüßt die Anwesenden an ihrer Schule und 

wünscht eine gelungene Veranstaltung. Sie übergibt das Wort an Frau Stödter-Erbe. 

 

Die Leiterin des Fachamtes „Sozialraummanagement“ begrüßt die Anwesenden im Namen 

des Bezirksamtes Altona und als Mitglied der RBK-Steuerungsgruppe.  

Sie stellt das im Rahmen der Steuerungsgruppe verabschiedete Eckpunktepapier vor und 

legt das Augenmerk auf zwei für sie zentrale Punkte: 

 

Bildung wird in unterschiedlichen Kontexten gelebt und keine Bildungseinrichtung erhebt 

das eigene Bildungsverständnis über andere Bildungseinrichtungen.  

Bestehende Netzwerke sollen durch die Lokalen Bildungskonferenzen nicht verdrängt 

werden.  

 

Frau Stödter-Erbe stellt den geplanten RBK-Prozess in Altona vor: Die LBK 

Blankenese/Othmarschen/Nienstedten/Iserbrook hat bereits stattgefunden. Weitere LBKen 

in den Regionen Rissen/Sülldorf, Ottensen, Osdorf/Lurup und Altona Kern werden folgen. 

Die Ergebnisse aller LBKen werden auf der bezirklichen RBK am 27. Mai 2013 

zusammengeführt. 

 

Michael Freitag übernimmt die Moderation. Er stellt die Tagesordnung vor. 

Für den ersten Aufschlag der LBKen wurde die Zielgruppe auf Kinder und Jugendliche 

fokussiert. Ziel der LBKen ist eine möglichst vollständige Kartierung der Bildungslandschaft 

im Bezirk Altona. Aus diesem Grund wurde das Programm auf wenige klare Fragestellungen 

reduziert; einer möglichen Verstrickung in Details soll so entgegengewirkt werden. 

Die Ergebnisse der Konferenzen werden in einer Fotodokumentation festgehalten.  

 

 

 

3. Vorstellungsrunde und Kartierung formaler, non-
formaler und informeller Bildungsorte  

 

Herr Dr. Freitag erläutert die Einteilung in formale (Erreichung eines zertifizierten 

Bildungsabschlusses), non-formale (Bildung steht nicht unbedingt im Mittelpunkt, ist aber 

Bestandteil der Konzeption) und informelle (frei von professioneller, institutioneller 

Ausrichtung/Betreuung) Bildungsorte. 



1. LBK Bahrenfeld/Groß Flottbek 03.04.2013 

  

Seite 5 

 

  

Die Teilnehmer stellen sich und ihre Institution vor und verorten sich mit ihrem Fähnchen 

auf der vorbereiteten Karte. 

 

 
 

Teilnehmer  

1. Berger, Stephan: Schule Kielkamp, Schulleitung 

2. Brauckmann, Brigitte: Schule Windmühlenweg, stellvertr. Schulleitung 

3. Braunheim, Sigrid: Kita Daimlerstraße 

4. Diebler, Frau: oko Lehrinstitut 

5. Dorsch, Andreas: JUNO 23 Jugendzentrum 

6. Fichtner, Carola: Stadtteilschule Bahrenfeld, Schulleitung 

7. Förster, Annemarie: Bürgerverein Flottbek-Othmarschen 

8. Grünberg, Stefanie: Bugenhagenschule Standort Groß Flottbek, Abteilungsleitung 

9. Heidt, Andreas: Staatl. Jugendmusikschule Hamb., Leiter Stadtbereich Süd und West 

10. Hellmer, Dr. Julia: Max-Brauer-Schule, Abteilungsleitung Primarstufe 

11. Jachomowski, Tina: Kirchenkreis HH-West/Südholstein, die jugendkirche 

12. Krämer, Sebastian: Sport-Club Ottensen 

13. Krümmel, Elke: Bezirksamt Altona, Jugendamt 

14. Lohse, Carina: Kirche in Flottbek 

15. Mahler, Stefanie: Kinderbücherei Bahrenfeld BüBa e.V. 

16. Matthes, Annette: Spielgelände Bonnepark 

17. Mayr, Sibylle: Grundschule Groß Flottbek 

18. Mildner, Heidrun: Kinderhaus Osteresch, Leitung 

19. Munzel, Annica: GBS-Koordinatorin und Lehrerin  

20. Nürnberger, Daniel: JRK-Altona 

21. Pape, Claudia: Schulleitung Grundschule Groß Flottbek 
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22. Sävke, Sebastian: JRK Jugendrotkreuz Hamburg-Altona, Kreisjugendleitung 

23. Schmidt-Paul, Ursula: Ev.-Luth. Kirchenkreis HH-West/Südholstein, Jugendpfarramt 

24. Schöl, Jürgen: Verein Aktive Freizeit e.V., Geschäftsführung 

25. Schwarz, Marco: Jugendzentrum Bahrenfeld  

26. Shorina, Raphaela: Juca Bahrenfeld 

27. Sievers, Niels: Leitung Kita Wichmannstraße 

28. Spardel, Wiebke: KiGA Rund und Bunt e.V., Leitung 

29. Strobel, Annegret: Kinderbücherei Bahrenfeld BüBa e.V. 

30. Swensson, Jutta: Kita Seestraße, Leitung 

31. von Bock und Polach, Ursula: Schule Mendelssohnstraße, Schulleitung 

32. Woydack Annika, Ev.-Luth. Paul-Gerhardt-Kirche Altona, Pastorin 

 

 
 

Neben den bereits aus dem Teilnehmerkreis vorhandenen formalen und non-formalen 
Bildungsinstitutionen werden noch folgende informelle Bildungsorte der Region genannt, die 
bei der Freizeitgestaltung von Kindern und Jugendlichen eine wichtige Rolle spielen: 
 

- Mercado 
- Bahnhof Altona  
- Moscheen  
- Elbe Einkaufszentrum (EEZ) 
- S-Bahnhof Othmarschen 
- Wiese Steenkampsiedlung 
- UCI (Kino) 

 
- Fitnessstudio „Mc Fit“ 
- Bolzplatz Wichmannstraße 



1. LBK Bahrenfeld/Groß Flottbek 03.04.2013 

  

Seite 7 

 

  

4. Bildungshighlights und Bildungsbaustellen 
 
Herr Dr. Freitag bitte alle Teilnehmer jeweils eine prägnante Bildungsbaustelle und ein 
wichtiges Bildungshighlight der Region Bahrenfeld/Groß Flottbek auf einer Karte zu notieren. 
Er gibt zu bedenken, dass es sich bei den Bildungsbaustellen nicht ausschließlich um 
mangelnde Ressourcen handeln sollte. Die Karten werden in der Pause vom RBK-Team 
geclustert.  
 
Bildungshighlights: 
 
Schulkooperationen (OKJA – Schule) 

- Attraktives Schulangebot mit unterschiedlichen Schwerpunkten 
- Attraktive Schulstandorte 
- Gute Kooperation Schule – non-formale Einrichtungen 
- Grundschule Mendelssohnstraße mit den Kooperationspartnern (SCO, BüBa, Baui 

etc.) 
- Bugenhagen-Campus Kita-Schule-Jugendkirche-Seniorenheim-ServiceWohnen-

Friedhof) 
- Kooperation Kletterturm MBS-Kirche 
- Kooperation mit der Jugendmusikschule 

 
Freiraum 

- Volkspark und weitere Parks 
- Natur 
- Abenteuer 
- Feuer 
- Selbstbestimmung 
- Sehr gute Alltagsarbeit 
- Flottbeker Bürgerverein mit seiner Zeitschrift und aktuellen Erweiterung zu Kitas, 

Schulen etc. 
- Teilnahme an Leseangeboten von Kindern aus bildungsfernen Familien 
- Musikangebot Juno23 (niedrigschwellig, günstig) 
- Musik 
- Naturkundliche Führungen im Botanischen Garten durch Herrn Krahn  
- Großes abwechslungsreiches Sportangebot in der Region 
- Individuelle Lernbegleitung 
- Internationale Jugendbewegung 
- Abenteuerzentrum STS Bahrenfeld – BTV 

 
Bildungsbaustellen: 
 

- Gestalten von GBS/GTS Angeboten (Früh-/Spät-/Ferienbetreuung) 
- Ganztag für Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf  
- Mangelnde Kooperationsangebote von Sportvereinen im Ganztag, weil Honorare zu gering 

ausfallen 
- Räumliche Ausstattung der Schulen in den nächsten Jahren bei Einführung von GBS 
- Fehlende Ressourcen (Zeit) für Kooperationen 
- Kooperation Schule – Stadtteil (GTS) 
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- Kooperation Kiga-Schule 
- Zusammenarbeit von Schulen und Jugendrotkreuz 
- Zusammenarbeit mit Moscheen und islamischen Gemeinschaften 
- Konkurrenz Vorschule Kita-Brückenjahr 
- Mangelnde Ressourcen für GBS/GTS –Angebote (z.B. zu niedrige Honorare) 
- STS + Gymnasium jeweils mindestens eins fehlen in der Region! 
- Kürzungen in der OKIJA 
- Zu wenige Einrichtungen zur Leseförderung und fehlende Buchhandlungen 
- Zu wenig KiTA-Angebote! (Anmeldung schon bei der Geburt?) 
- Finanzielle Unterstützung für Kinder mit Legasthenie, LRS, Dyskalkulie, Lern- und 

Konzentrationsschwierigkeiten 
- Freie Spielflächen  
- Verbauung von Freiflächen 
- Wenig Raum (kleine Wohnungen, eng bebaut) 
- Bildungsgerechtigkeit 
- Mangelnde soziale und ethisch/kulturelle Integration 

 
 
Gewählte Themen für die bezirkliche RBK am 27. Mai 2013 
 

 
 

Bildungshighlights 
- Selbstbestimmung  
- Volkspark und weitere Parks 
- Sehr gute Alltagsarbeit 

 
Bildungsbaustellen 

- Konkurrenz Vorschule Kita-Brückenjahr 
- Kürzungen in der OKIJA 
- Fehlende Ressourcen (Zeit) für Kooperationen 

 
Themenspeicher 

- Freiwilligkeit 

 
Gebietsüberschneidungen 

- OTTENSEN (Moscheen, Mercado, Altonaer Bahnhof) 
- Jugendkirche Hamburg-West/Südholstein 
- Räume für Pfadfindergruppen Ottensen-Nähe 
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5.  Wahl einer Delegation für die Bezirkliche Regionale 
Bildungskonferenz 

 
Nachdem die Themen für die bezirkliche Regionale Bildungskonferenz festgelegt wurden, 
folgt die Wahl der Delegierten. Herr Chabrak bittet um Rückmeldungen aus verschiedenen 
Professionen (Kita, Schule, Jugendhilfe, Freizeit/Sport). Folgende Delegierte werden ernannt: 
 

- Jugendzentrum Bahrenfeld: Leitung, Marco Schwarz  
- Stadtteilschule Bahrenfeld: Schulleitung, Carola Fichtner  
- Kinderhaus Osteresch: Leitung, Heidrun Mildner  
- Kinderbücherei Bahrenfeld BüBa e.V.: Stefanie Mahler  

 

 

6. Informationen zur Bildungsplanung 
 
Herr Chabrak weist auf folgende Neuerungen in der Bildungsplanung hin: 
 

- Das Hamburger Bildungsportal im Internet (www.hamburg-aktiv.info) ist ab sofort 
online. 
 

- Es gibt eine neue Rahmenvereinbarung Schule-Jugendhilfe, die von allen Bezirken 
und der Schulbehörde unterzeichnet wurde. Die Rahmenvereinbarung bietet 
Hilfestellung für Jugendliche in besonders schwierigen Situationen an. 

 
 
 

7. Abschluss der Veranstaltung 
 
Am Ende der Veranstaltung werden als Feedback von den Teilnehmern folgende Aussagen 
formuliert: 
 
Vorbereitung, Struktur und Moderation der Veranstaltung 

- Veranstaltung war gut vorbereitet, kurzweilig moderiert 
- Freundliche unaufgeregte Arbeitsatmosphäre und angenehme Moderation für ein 

emotional aufgeladenes Thema 
- Anregende Vorbereitung und Moderationsweise 
- Gut gemacht – Danke 
- Lebendige Mitarbeit im Forum war nur möglich wegen der hervorragenden 

Organisation und der sachkundigen und charmanten Moderation!! 
- Danke für die kompetente Moderation und für die Vorbereitung des Abends. Eine 

sehr erfreuliche Veranstaltung! 
- Nette, kurzweilige Moderation 
- Konferenz war sehr gut vorbereitet, sehr aufmerksamer und charmanter Moderator 
- Interessant und kurzweilig, sehr informativ, vor allem durch die Teilnehmer selbst, 

nette Moderation, neue Begegnungen 
- Gute strukturierte Moderation, Schwerpunktthemen wurden gut herausgearbeitet 

http://www.hamburg-aktiv.info/
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- Gut vorbereitet, danke 
- + Gut strukturiert, präsentiert, 
- Moderation freundlich und fröhlich macht zuhören + mitmachen/denken leichter. 

Danke 
- Gut eingeladen zur Mitarbeit!! Gute Moderation!! Gutes Zeitmanagement 
- Einhaltung des Zeitplans durch sehr gute/straffe Moderation 
- Gut gemacht! 
- Trotz der Uhrzeit kurzweilig und munter 
- Gut moderiert, gute Struktur + neue Infos über den Stadtteil 
- + gute Moderation 
- Gute Vorbereitung, ansprechende Arbeitsschritte, „entspannte“ und zugewandte 

Moderation, hat Spaß gemacht! 
 

Atmosphäre/Interaktion mit anderen Teilnehmer/innen 
 

- Aktiver Austausch viele neue Einblicke! 
- Gute Interaktion 
- Interessantes Zusammentreffen der „Bildungsakteure“ mit guten ersten Ergebnissen 
- Mehr Austausch in kleinen Gruppen 
- Pausengespräche* 

 
Sonstiges 

- Konkrete Zielsetzung wäre wünschenswert. Wohin sollen die LBK führen? 
- Hilfreich wäre die Formulierung eines gemeinsamen Zieles/Vision/Bildungslandschaft 
- Schade, dass so wenig Themen mitgenommen werden (nur drei Pro/Kontra) 
- Zeit ungünstig (besser vormittags!) 
- Den Begriff „Baustelle“ muss man nicht zwingend negativ vergeben/lesen 
- +++ aktiv 
- anschaulicher Stadtplan 
- - aktuellen Stadtplan 
- Gleichwertig neben Sportvereinen auftauchen, braucht mehr Wertigkeit 

 
 
 
    
 
 
 

 

 

 


